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1 Grundlagen 

1.1 Zweck und Anwendungsbereich 

Dieses Zertifizierungsprogramm legt die Voraussetzungen und das Verfahren für die Zerti-
fizierung von Systemgebern von Fenstern und Außentüren gemäß EN 14351-1:2006 + 
A2:2016 und/ oder Vorhangfassaden nach EN 13830:2003 fest.  

Die festgelegten Anforderungen gehen über die in EN 14351-1:2006 + A2:2016 bzw. 
EN 13830:2003 geforderter Regelungen hinaus und stellen damit ein weiteres Qualitäts-
merkmal dar. 

Dieses Zertifizierungsprogramm schafft die Grundlage zur Erlangung des ift-Produktpasses 
bzw. ift-Systempasses, welcher im Rahmen der CE-Kennzeichnung für Hersteller nach EN 
14351-1:2006 + A2:2016 bzw. EN 13830:2003 entsprechend der Bauproduktenverordnung 
305/2011 EV zur Erstellung der Leistungserklärung genutzt werden kann. Des Weiteren 
schaffen die Dokumente eine Grundlage für Systemnehmer zur Erlangung des „ift-
zertifiziert“-Zeichens nach dem ift-Zertifizierungsprogrammen QM 320 (Fenster und Außen-
türen nach EN 14351-1:2006 + A2:2016) bzw. QM 329 (Vorhangfassaden nach EN 
13830:2003) oder des RAL-Gütezeichens nach RAL-GZ 695:2016 (Fenster, Fassaden und 
Außentüren – Gütesicherung RAL-GZ 695). 

1.2 Zertifizierungs- und Prüfgrundlagen 

Dieses Zertifizierungsprogramm legt die Anforderungen für die Zertifizierung und Überwa-
chung von Systemgeber für Fenstern und Außentüren und Vorhangfassaden im Geltungs-
bereich EN 14351-1:2006 + A2:2016 bzw. EN 13830:2003 auf der Grundlage von 
EN ISO 17065 fest. Für die Zertifizierung und Überwachung ist ift-Q-Zert folgendes nach-
zuweisen bzw. vorzulegen: 

 Nachweis harmonisierter Leistungseigenschaften; Prüfberichte notifizierter Prüf-
stellen (Anlage 1); als Basis zur Erstellung eines ift-Systempasses  

 Nachweis nicht harmonisierter Leistungseigenschaften; Prüfberichte von nach 
EN ISO 17025 akkreditierten und von ift-Q-Zert anerkannten Prüfstellen; als 
Basis zur Erstellung eines ift-Systempasses 

 Nachweis von qualitätsbestimmenden Merkmalen der Zulieferkomponenten 
(Anlage 1), 

 Technische Dokumentation gemäß Bauproduktenverordnung (z. B. Monta-
geanweisungen, Bestellkatalog und Fertigungskatalog sowie Gebrauchs- oder 
Wartungsanleitungen) 

 Eine Systembeschreibung (z. B. auf Grundlage von Bestell- oder Fertigungskata-
logen); als Basis zur Erstellung eines ift-Systempasses,  

 Vertrag mit ift-Q-Zert für die Zertifizierung und Überwachung im Geltungsbe-
reich dieses Zertifizierungsprogramms. 
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1.3 Begriffe 

1.3.1 Prüfberichtsinhaber 

Juristische Person, die eine Prüfstelle mit der Ermittlung bzw. Prüfung einzelner oder meh-
rerer Eigenschaften eines Produktes/Bauteils beauftragt und über die Ergebnisse einen 
Nachweis/Bericht von der Prüfstelle erhält. 

1.3.2 Produktionsstätte 

Produktionsstandort, an dem Produkte/Bauteile/Baustoffe hergestellt und oder weiterverar-
beitet werden. 

1.3.3 Systemgeber 

Juristische Person, die wesentliche Komponenten der Bauteile bereitstellt und zur weiteren 
Verarbeitung zu fertigen Bauteilen Dritten (z.B. Systemnehmer oder Hersteller) überlässt. Der 
Systemgeber gibt dem Systemnehmer Prüfergebnisse (Systempässe), Prüfdokumentationen, 
Vorgaben und Richtlinien zur Verarbeitung der einzelnen Komponenten, Aktualisierungen 
über Produktänderungen und Qualitätskriterien der Verarbeitungsprozesse. 

1.3.4 Hersteller / Systemnehmer 

Juristische Person, die aus den einzelnen Komponenten des Systemgebers Bauprodukte 
herstellt bzw. ein Hersteller per Definition der Bauproduktenverordnung 305/2011 EV. 

1.3.5 Bauprodukt 

Als Bauprodukt wird im Sinne dieses Zertifizierungsprogramms ein durch den Systemgeber 
zusammengestelltes Fenster- oder Außentürsystem bzw. Vorhangfassadensystem ver-
standen. Die Verantwortung für eine konforme Ausführung bleibt beim Hersteller der Bau-
produkte. Der Systemgeber definiert die Vorgaben für einen ordnungsgemäßen Zusam-
menbau der Bauprodukte sowie die wesentlichen Vorgaben für die werkseigene Produkti-
onskontrolle. 

1.3.6 ift-Systempass / ift-Produktpass 

Zusammenfassender Bericht, ausgestellt durch das ift Rosenheim, der die vom Systemgeber 
angegebenen Leistungsmerkmale für Fenster und Außentüren bzw. Vorhangfassaden, ermit-
telt durch Prüfung, Berechnung oder Bewertung nach EN 14351-1:2006 + A2:2016 bzw. 
EN 13830:2003, zusammenfasst. Dieser kann als Grundlage für die Erstellung der Leistungs-
erklärung nach Bauproduktenverordnung 305/2011 EV für den Systemnehmer verwendet 
werden. 

2 Verfahren und Inhalt der Zertifizierung 

Das allgemeine Verfahren und die Inhalte der Maßnahmen zur Erstzertifizierung und Auf-
rechterhaltung der Zertifizierung sind in den geltenden „Allgemeine Bedingungen für die 
Zertifizierung, Überwachung/Inspektion von Produkten und Dienstleistungen“ (QM201) 
durch ift-Q-Zert dokumentiert.  
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2.1 Ablauf des Zertifizierungsverfahrens 

 Abschluss eines Zertifizierungs- und Überwachungsvertrags, 

 Festlegung des Geltungsbereiches der Produktzertifizierung/des Zertifikats (EN 
14351-1:2006 + A2:2016 und/ oder EN 13830:2003), 

 Beurteilung der Prüfnachweise und der Produktdokumentationen, 

 Ggf. Durchführung noch erforderlicher Typprüfung(en), 

 Erstellung des ift-Produktpasses/ ift-Systempasses, 

 Erstbesuch, 

 Bei positiver Bewertung, Zertifizierung. 

 

3 Typprüfung 

3.1 Nachweise 

Im Rahmen der Typprüfung sind durch den Systemgeber die Produkteigenschaften ent-
sprechend EN 14351-1:2006 + A2:2016 bzw. EN 13830:2003 von einer notifizierten und/oder 
akkreditierten und von ift-Q-Zert anerkannten Prüfstelle nachzuweisen. Die Nachweise wer-
den in einem ift-Produktpass oder ift-Systempass zusammengefasst.  

3.2 Mindestanforderungen 

Für das Fenster- bzw. Außentürsystem und für Vorhangfassaden gelten die in Anlage 1 fest-
gelegten Leistungseigenschaften und Prüfabläufe sowie entsprechende Mindestanforderun-
gen. Zusätzlich sind für das Fenster- bzw. Außentürsystem die Zulieferkomponenten quali-
tätsbestimmende Anforderungen gemäß Anlage 1, Tabelle 2.5, nachzuweisen. 

3.3 Erstellung des ift-Produktpasses/ ift-Systempas ses 

Die im Rahmen der Zertifizierung eingereichten Nachweise werden in einen ift-Produktpass 
bzw. ift-Systempass „Qualität“ zusammengefasst, sofern alle Anforderungen gemäß Anlage 1 
vollständig erfüllt werden. Werden nicht alle Anforderungen erfüllt, so wird ein ift-Systempass 
„Standard“ erstellt. Der ift-Produktpass bzw. ift-Systempass wird unbefristet ausgestellt. Im 
Rahmen der jährlichen Auditierung erfolgt eine Bewertung hinsichtlich Aktualität der be-
schriebenen Systeme und der aufgeführten Nachweise. 

Liegt bereits ein RAL-Systempass nach RAL-GZ 716:2016 vor, kann dieser in die Zertifizie-
rung integriert werden. Die Erstellung eines ift-Produktpasses/ ift-Systempasses ist dann nicht 
erforderlich. 
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4 Erstbesuch 

Der Erstbesuch dient zur Feststellung der personellen und verfahrenstechnischen Voraus-
setzung für die Umsetzung der Anforderungen an Systemgeber von Fenstern und Außentü-
ren nach EN 14351-1:2006 + A2:2016 bzw. Vorhangfassaden nach EN 13830:2003.  

 

5 Zertifikat 

5.1 Gültigkeit des Zertifikates 

Das ift-Konformitätszertifikat wird für die Dauer von 3 Jahren ausgestellt. Das Zertifikat darf 
nur verwendet werden, solange die Gültigkeit der Grundlagendokumente sichergestellt ist. 

Im Rahmen der Re-Zertifizierung wird bei positiver Bewertung der Zertifizierungsvorausset-
zungen das Zertifikat entsprechend um 3 weitere Jahre verlängert. Das Verfahren bei Ände-
rung bzw. Erweiterung des zertifizierten Umfangs sowie Aussetzung und Entzug der Zertifi-
zierung ist in den geltenden „Allgemeine Bedingungen für die Zertifizierung, Überwa-
chung/Inspektion von Produkten und Dienstleistungen“ (QM201) durch ift-Q-Zert festgelegt.  

Das Zertifikat gilt jedoch immer nur so lange, wie sich Festlegungen und Anforderungen die-
ses Zertifizierungsprogramms sowie das Produkt und der Prozess nicht ändern. Änderungen 
am Produkt, die Einfluss auf die, in der Typprüfung nachgewiesenen Eigenschaften haben, 
sind der Zertifizierungsstelle unaufgefordert mitzuteilen. Auch ift-Q-Zert. wird bei Änderungen 
im Zertifizierungsprozess die zertifizierten Unternehmen informieren. 

Bei Nichteinhaltung der in diesem Zertifizierungsprogramm festgelegten Maßnahmen erfolgen 
ein Entzug des Zertifikats sowie die Berechtigung zur Kennzeichnung der Produkte. Eine 8-
wöchige Frist ist hierbei maßgebend. 

5.2 Kennzeichnung 

Der Systemgeber ist berechtigt, das ift-zertifiziert-Zeichen zu führen. Es ist eine Kenn-
zeichnung in Katalogen, der technischen Dokumentation oder Werbeunterlagen sowie eine 
Kennzeichnung in digitaler Form zulässig. Siehe hierzu auch die „Allgemeine Bedingungen 
für die Zertifizierung, Überwachung/Inspektion von Produkten und Dienstleistungen“ 
(QM201). 

Die Berechtigung zum Führen des ift-zertifiziert-Zeichens erlischt jedoch automatisch bei 
Beendigung des Zertifizierungs- und Überwachungsvertrags oder bei Nichteinhaltung der in 
diesem Zertifizierungsprogramm festgelegten Kriterien. 
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6 Anforderungen an den Systemgeber 

6.1 Cascaded-Verfahren 

Der Systemgeber von Fenster und Außentüren bzw. Vorhangfassaden verpflichtet sich, ein 
System bzw. Verfahren zur Sicherstellung der Anforderungen nach EN 14351-1:2006 + 
A2:2016 bzw. EN 13830:2003 für den Hersteller oder Systemnehmer bereitzustellen. Diese 
Anforderung basiert auf Artikel 36 der Bauproduktenverordnung (Cascaded- bzw. Shared-TT).  

Hierzu ist eine technische Dokumentation mit folgenden Inhalten vom Systemgeber zu-
sammenzustellen: 

 Systembeschreibung,  

 Nachweise (u. a. Typberichte und ift-Produktpass bzw. ift-Systempass), 

 Verarbeitungsrichtlinien und Vorgaben zur werkseigenen Produktionskontrolle, 

 Fertigungsvorgaben bzw. -beschreibungen, 

 Gebrauchs- und Wartungsanleitungen und Montageanleitungen. 

6.2 Interne Prozess-/ Verfahrensanforderungen beim Systemgeber 

Der Systemgeber muss ein systematisches, dokumentiertes und wirksames Verfahren oder 
einen Prozess zur Sicherstellung einer gleichbleibenden und ausreichenden Qualität der 
von ihm hergestellten bzw. gehandelten Komponenten einrichten und aufrechterhalten. Ein 
Qualitätsmanagementsystem nach ISO 9001:2015 ist ein geeignetes und unterstützendes 
Mittel. 

 

7 Fremdüberwachung 

7.1 Allgemeines 

Inhalt, Bedingungen, Rechte und Pflichten sind in den mitgeltenden Dokumenten „Allge-
meine Bedingungen für die Zertifizierung, Überwachung/Inspektion von Produkten und 
Dienstleistungen“ (QM201) durch ift-Q-Zert beschrieben. 

7.2 Intervall und Inhalt 

Die Fremdüberwachung durch einen Regelbesuch vor Ort wird einmal jährlich im über-
wachten Standort durchgeführt. 

Im Rahmen der Fremdüberwachung werden folgende Inhalte mindestens auditiert: 

 Schulung der internen technischen Mitarbeiter hinsichtlich Geltungsbereich von 
Nachweisen (z.B. Variantenbildung bei Objekten), Anwendung der Produktnorm, 

 Informationsfluss zwischen dem Systemgebern und den Systemnehmer (tech-
nische Unterlagen, Objektabwicklung, Nachweise und Prüfungen und CE-
Kennzeichnung), 
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 Verfahren bei Änderungen und Aktualisierungen der bestehenden Systeme 
bzw. bei Neuentwicklungen (Geltungsbereich von Nachweisen, ift-Produktpass, 
ift-Systempass, Prüfplanung), Dokumentenlenkung, 

 Überprüfung der notwendigen Nachweise nach EN 14351-1:2006 + A2:2016 
oder EN 13830:2003 bzw. der Aktualität der ift-Produkt- oder ift-Systempässe, 

 Überprüfung des Ablaufs zur Erfassung und Bearbeitung von Kundenreklamationen. 

Sofern die Anforderungen an die Komponenten gemäß Anlage 1, Tabelle 5 nicht erfüllt werden, 
ist eine zusätzliche Auditierung des Produktionsprozesses am Produktionsstandort erforderlich. 

7.3 Überwachungsbericht / Maßnahmen 

Über die Ergebnisse der Fremdüberwachung wird ein Überwachungsbericht erstellt. Liegen 
Abweichungen bzw. Mängel vor, so muss die Ursache der Abweichung geklärt und durch 
den Systemgeber abgestellt werden. Über diese Maßnahme muss die Zertifizierungsstelle 
informiert werden. Nach der Beseitigung der Abweichung entscheidet die Zertifizierungs-
stelle, ob weitere Maßnahmen erforderlich sind. 

7.3.1 Beseitigung von Abweichungen – Sonderprüfung  

Sonderprüfungen können erforderlich werden in Folge von: 

 negativer Bewertung einer Fremdüberwachung oder 

 durch den Eingang von Beschwerden aus dem Markt hinsichtlich der zertifizier-
ten Bauprodukte. 

7.3.2 Frist zur Beseitigung von Abweichungen 

Die Frist zur Beseitigung von im Rahmen der Fremdüberwachung festgestellten Abwei-
chungen sollte in der Regel 3 Monate nicht überschreiten. Die Frist zur Beseitigung von im 
Rahmen der Sonderprüfung festgestellten Abweichungen wird auf maximal einen Monat 
festgesetzt. 
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Anlage 1 

Mindestanforderungen an Fenster und Außentüren 

Typprüfung (TT) 

Die Systemprüfung wird an Fenstern gemäß Tabelle 1.1 und 1.2 sowie an Außentüren ge-
mäß Tabelle 2.1 und 2.2 auf Basis von EN 14351-1:2006 + A2:2016 durchgeführt. Die ge-
setzlichen Anforderungen, sofern gestellt, müssen jedoch eingehalten werden (Sicherstel-
lung der Verkehrsfähigkeit der Produkte). Der Prüfablauf hinsichtlich der geforderten Ei-
genschaften ist in den Tabellen 1.1 bis 2.2 für Fenster und Außentüren dargestellt. Im 
Rahmen des Zertifizierungsverfahrens wird durch ift-Q-Zert überprüft, ob die Ergebnisse für 
die zu zertifizierenden Produkte/Systeme repräsentativ sind. 

 
Tabelle 1.1 Dichtheit, Verformung und Stoßfestigkeit von Fenstern – Prüfablauf 

Lfd. 
Nr. 

Leistungseigenschaft Prüfablauf und Mindestanforderung Grundlage Bemerkung 

1.1.1 Bedienungskräfte zur Klassi-
fizierung 

max. 100 N oder 10 Nm 
Klasse 1 – 2 (handbetätigt) 

 EN 13115 
 EN 12046-1 

 

1.1.2 Prüfung der Luftdurchläs-
sigkeit zur Klassifizierung 

Klasse 2 – 4 

– Öffnen / Schließen 

Druck 

– 3 Druckstöße Pmax + 10% ≥ 500 Pa 

– Druckstufen 

– Öffnen / Schließen 

Sog 

– 3 Druckstöße Pmax + 10% ≥ -500 Pa 

– Druckstufen (Sog) 

– Öffnen / Schließen 

 EN 12207 
 EN 1026 

 

1.1.3 Prüfung der Widerstandsfä-
higkeit bei Windlast  

– Drei Druckstöße mit P1 + 10% 

– Stufenweise Druckerhöhung bis P1 
und – P1 

- Drei Sogstoße mit -P1 + 10% 

- Stufenweise Erhöhung mit -P1 + 10%  

– 50 Zyklen mit 0,5 x P1 

Windlasten 

– Klassen 1 – 5, bzw. E xxxx 

Durchbiegung 

– Klassen B – C 

 EN 12210 
 EN 12211 

Klasse E xxxx 
erfordert die An-
gabe des Prüf-
drucks. 

1.1.4 Wiederholungsprüfung Prü-
fung der Luftdurchlässigkeit 
(Druck und Sog) 

Klasse 2 – 4 + 20%  EN 12207 
 EN 1026 
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1.1.5 Prüfung der Schlagregen-
dichtheit  

Klasse 4A – 9A, bzw. E xxxx  EN 12208 
 EN 1027 

Klasse E xxxx 
erfordert die An-
gabe des Prüf-
drucks. 

Wassereintritt in 
die Konstruktion 
(Glasfalz, Profile) 
ist nur zulässig, 
wenn es kontrol-
liert nach außen 
abgeführt werden 
kann. Rahmen-
verbindungen 
sind im wasser-
führenden Bereich 
dicht auszufüh-
ren. 

1.1.6 Sicherheitsversuch Windlasten 
Klasse 1 – 5; E xxxx 

 EN 12210 
 EN 12211 

 

1.1.7 Prüfung der Widerstandsfä-
higkeit gegen Lasten in Flü-
gelebene  
(Racking) 

600 - 800 N 
Klasse 3 – 4 

 EN 13115 
 EN 14608 

 

1.1.8 Prüfung der Verwindung 300 - 350 N 
Klasse 3  

 EN 13115 
 EN 14609 

 

1.1.9 Tragfähigkeit von Sicher-
heitsvorrichtungen 

Anforderung erfüllt  EN 14351-1 
und  EN 
14609 

Diese Prüfung 
trifft nur zu, wenn 
gesonderte Si-
cherheitsvorrich-
tungen am Probe-
körper angebracht 
sind. 

1.1.1
0 

Stoßfestigkeit Klasse 1 – 5   EN 13049 Die Stoßfestigkeit 
wird an mindes-
tens einem Pro-
bekörper über-
prüft. Die Prüfung 
wird an dem Pro-
bekörper durchge-
führt, bei dem die 
kritischsten Er-
gebnisse zu er-
warten sind. 
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Tabelle 1.2: Mechanische Eigenschaften von Fenstern – Prüfablauf 

Lfd. 
Nr. 

Leistungseigenschaft Prüfablauf und Mindestanforderung Grundlage*  Bemerkung 

1.2.1 Bedienungskräfte max. 100 N oder 10 Nm 
Klasse 1 – 2 (handbetätigt) 

EN 13115 
EN 12046-1 

 

1.2.2 Simulation der Nutzung 
(Dauerfunktion) 

10.000 - 20.000 Zyklen 
Klasse 2 – 3 

EN 12400 
EN 1191 

Öffnungsbegrenzer 
sind, wenn vorhan-
den, mit zu prüfen 

1.2.3 Bedienungskräfte max. 100 N oder 10 Nm 
Klasse 1 -2 (handbetätigt) 

EN 13115 
EN 12046-1 

 

1.2.4 Falzlaibungs- und Hindernistest Kein Versagen Gütesiche-
rung Dreh-
beschläge 
und Dreh-
kippbe-
schläge  
RAL GZ 
607/3 

 

Dem Prüfinstitut/Prüfstelle bleibt es vorbehalten, zusätzliche Prüfungen durchzuführen, falls dies für die vollständige Beurtei-

lung des Systems erforderlich ist und der zuständige Güteausschuss zustimmt. 

Die in den Tabellen 1.1 und 1.2 dargestellten Prüfabläufe können auch an unterschiedlichen repräsentativen Probekörpern 
aus einer Fensterart (s. Anhang F, EN 14351-1:2016) durch das Prüfinstitut/Prüfstelle ermittelt werden. 
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Tabelle 2.1: Dichtheit und Verformung von Haustüren - Prüfablauf 

Lfd. Nr. Leistungseigenschaft Prüfablauf und Anforderung Grundlage Bemerkung 

2.1.1 Bedienungskräfte zur Klassifi-

zierung 

Klasse 2 – 4 (hand- und fin-

gerbetätigt) 

 EN 12217 

  EN 12046-2 

Klasse 5 ist eine Kom-

bination aus Klasse 2 

und 3  

2.1.2 Prüfung der Luftdurchlässigkeit 

zur Klassifizierung1) 2) 

Klasse 1 – 4 

– Öffnen / Schließen 

Druck 

– 3 Druckstöße Pmax + 10% ≥ 

500 Pa 

– Druckstufen 

– Öffnen/Schließen 

Sog 

– 3 Druckstöße Pmax + 10% ≥ -

500 Pa 

– Druckstufen (Sog) 

– Öffnen / Schließen 

  EN 12207 

  EN 1026 

 

2.1.3 Prüfung der Widerstandsfähig-

keit bei Windlast1)  

– Drei Druckstöße mit P1 + 

10% 

– Stufenweise Druckerhöhung 

bis P1 und – P1 

– 50 Zyklen mit 0,5 x P1 

Windlasten 

– Klassen 1 – 5, bzw. E xxxx 

Durchbiegung 

– Klassen B – C 

  EN 12210 

  EN 12211 

Klasse E xxxx erfordert 

die Angabe des Prüf-

drucks. 

2.1.4 Wiederholungsprüfung Prü-

fung der Luftdurchlässigkeit 

(Druck und Sog)1) 

Klasse 1 – 4 + 20%   EN 12207 

  EN 1026 
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Lfd. Nr. Leistungseigenschaft Prüfablauf und Anforderung Grundlage Bemerkung 

2.1.5 Prüfung der Schlagregendicht-

heit1)  

Klasse 2 – 9, bzw. E xxxx 

(Sprühmethode A) 

  EN 12208 

  EN 1027 

Klasse E xxxx erfordert 

die Angabe des Prüf-

drucks. 

Wassereintritt in die 

Konstruktion (Glasfalz, 

Profile) ist nur zulässig, 

wenn es kontrolliert 

nach außen abgeführt 

werden kann. Rah-

menverbindungen 

sind im wasserführen-

den Bereich dicht 

auszuführen. 

optio-

nal 

Wiederholung der lfd. Nr. 2.1.2 

– 2.1.6 für ergänzende Schließ-

zustände4) 

Siehe vor 2.1.2 bis 2.1.6 Siehe vor Siehe vor 2.1.2 bis 

2.1.6 

 

2.1.6 Widerstandsfähigkeit gegen 

Windlast 

Sicherheitsversuch1) 3) 

Windlasten 

Klasse 1 – 5; E xxxx 

  EN 12210 

  EN 12211 

 

1) Die Prüfung wird im Schließzustand durchgeführt, in dem sich die Tür am Ende der Drehbewegung in Schließrichtung befindet, 
ohne die Verriegelung zusätzlich zu betätigen. In Abhängigkeit der Art der Verriegelung kann sich in diesem Schließzustand eine 
unterschiedliche Anzahl an Haltepunkten ergeben. In dem zuvor beschriebenen Schließzustand müssen die Anforderungen der 
RAL Gütesicherung erfüllt werden. 

2) Die Prüfung der Luftdurchlässigkeit unter Verformung gemäß lfd. Nr. 2.3.2 kann an dieser Stelle ergänzend durchgeführt werden, 
sollten die Verformungswerte bereits vorliegen. Die Prüfung erfolgt unter Simulation der festgestellten Verformung im Differenz-
klima ( EN 1121).  

3) Die Prüfung gemäß lfd. Nr. 2.1.6 kann nach Abschluss der optionalen Prüfung von verschiedenen Schließzuständen durchgeführt 
werden. Vor der Durchführung des Sicherheitsversuches kann die mechanische Prüfung nach Tabelle 2.2 durchgeführt werden. 

4) Die Prüfung kann ergänzend in dem Schließzustand durchgeführt werden, in dem sich die Tür am Ende der Drehbewegung in 
Schließrichtung befindet und die Verriegelung(en) zusätzlich betätigt wird/werden. In Abhängigkeit der Art der Verriegelungen 
können sich unterschiedliche Anzahl an Haltepunkten ergeben. Die Art der zusätzlich erfolgten Betätigungen ist dem Prüfnach-
weis der Prüfstelle zu entnehmen. Die Schließzustände gemäß Fußnote 1) und 4) können auch in umgekehrter Reihenfolge ge-
prüft werden. 
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Tabelle 2.2: Mechanische Eigenschaften von Außentüren – Prüfablauf 

Lfd. Nr. Leistungseigenschaft Prüfinhalt Grundlage Bemerkung 

2.2.1 Bedienungskräfte Klasse 2 –  4   EN 12217 

  EN 12046-2 

Klasse 5 ist eine 

Kombination aus 

Klasse 2 und 3  

2.2.2 Simulation der Nutzung 

(Dauerfunktion) 

min. 100.000 Zyklen 

Klasse 5 – 8 

  EN 12400 

  EN 1191 

 

2.2.3 Bedienungskräfte Klasse 2 – 4   EN 12217 

  EN 12046-2 

Klasse 5 ist eine 

Kombination aus 

Klasse 2 und 3 

2.2.4 Mechanische Festigkeit 

Widerstand gegen 

vertikale Belastung 5) 

600 - 800 N 

Klasse 3 – 4 

  EN 1192 

  EN 947 

 

2.2.5 Mechanische Festigkeit  

Widerstand gegen 

statische Verwindung 

300 - 350N 

Klasse 3 – 4 

  EN 1192 

  EN 948 

 

2.2.6 Tragfähigkeit von Sicherheits-

vorrichtungen 

Anforderung erfüllt   EN 14351-1 und   EN 

948 

Diese Prüfung trifft 

nur zu, wenn geson-

derte Sicherheitsvor-

richtungen am Pro-

bekörper ange-

bracht sind. 

2.2.7 Mechanische Festigkeit  

Widerstand gegen 

weichen und schweren Stoß-

körper 

Klasse 3 – 4    EN 1192 

  EN 949 

 

2.2.8 Stoßfestigkeit Klasse 1 – 5  In Anlehnung an   EN 

13049 

Die Stoßfestigkeit 

wird an mindestens 

einem Probekörper 

überprüft. Die Prü-

fung wird an dem 

Probekörper durch-

geführt, bei dem die 

kritischsten Ergeb-

nisse zu erwarten 

sind 

2.2.9 Mechanische Festigkeit  

Widerstand gegen 

harten Stoß 

Klasse 3 – 4    EN 1192 

  EN 950 

 

5) Vor Beginn der mechanischen Festigkeit kann der Prüfkörper gewartet werden und / oder beeinträchtigte Einzelteile 

können ausgetauscht werden. 
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Tabelle 2.3: Ergänzende Prüfungen von Außentüren 

Lfd. Nr. Leistungseigenschaft Prüfinhalt Grundlage Bemerkung 

2.3.1 Verhalten zwischen zwei unter-

schiedlichen Klimaten 

Klasse 2 – 3 

 

 EN 12219 

 EN 1121 

 EN 12217 

 EN 12046-2 

Die Bewertung der 

Funktionstauglich-

keit erfolgt unter 

Berücksichtigung 

von Lfd. Nr. 2.3.2. 

2.3.2 Luftdurchlässigkeit 

unter Verformung6) 7) 

Klasse 1 – 4 

– Öffnen / Schließen 

Druck 

– 3 Druckstöße Pmax + 10% ≥ 500 Pa 

– Druckstufen 

– Öffnen/Schließen 

Sog 

– 3 Druckstöße Pmax + 10% ≥ -500 Pa 

– Druckstufen (Sog) 

– Öffnen / Schließen 

 EN 12207 

 EN 1026 

 

1) Die Prüfung wird im Schließzustand durchgeführt, in dem sich die Tür am Ende der Drehbewegung in Schließrichtung be-
findet, ohne die Verriegelung zusätzlich zu betätigen. In Abhängigkeit der Art der Verriegelung kann sich in diesem Schließ-
zustand eine unterschiedliche Anzahl an Haltepunkten ergeben. Im vor beschriebenen Schließzustand müssen die Anforde-
rungen der RAL Gütesicherung erreicht werden. 

2) Die Prüfung erfolgt unter Simulation der festgestellten Verformung im Differenzklima (EN 1121) und kann alternativ nach 
Lfd. Nr. 2.1.2 (Tabelle 2.2) durchgeführt werden.  

 

*Es gilt die Fassung EN 14351-1:2006 + A2:2016 
 

ift-Q-Zert bleibt es vorbehalten, zusätzliche Prüfungen durchzuführen, falls dies für die voll-
ständige Beurteilung des Systems erforderlich ist. Die in den Tabellen 1.1 bis 2.2 darge-
stellten Prüfabläufe können auch an verschiedenen Probekörpern aus einem Fenster- oder 
Türensystem ermittelt werden. Der Systemgeber hat die Möglichkeit, seine Produkte mit 
den mandatierten und weiteren nicht mandatierten Leistungseigenschaften im Rahmen der 
Zertifizierung zu zertifizieren. Es werden jedoch zusätzlich folgende Mindestanforderungen 
gestellt: 
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Tabelle 3: Mindestanforderungen an Fenster nach EN 14351-1:2006 + A2:2016 

No. Eigenschaft/Grundlage/Wert/Dimension/  
Klassifizierungsnorm 

Mindestklassifizierung / Wert 

1 Rahmendurchbiegung nach EN 12210 B1 

2 Brandverhalten (Dachflächenfenster) nach EN 13501-1 E 

3 Schlagregendichtheit nach EN 12208 

Ungeschützt (A) 

4A 

4 Stoßfestigkeit nach EN 13049 1 

5 Sicherheitsvorrichtungen nach EN 948 
(Anforderung gilt nur für zusätzlich angebrachte Sicher-
heitsvorrichtungen (z. B. Putz- oder Fangscheren)) 

Anforderungen erfüllt  
(Last 350N) 

6 Luftdurchlässigkeit nach EN 12207 2 

7 Bedienungskräfte nach EN 13115 1 

8 Mechanische Festigkeit nach EN 13115 3 

9 Dauerfunktion nach EN 12400 2 

Tabelle 4: Mindestanforderungen an Außentüren nach EN 14351-1:2006 + A2:2016 

No. Eigenschaft/Grundlage/Wert/Dimension/  
Klassifizierungsnorm 

Mindestklassifizierung / Wert 

1 Rahmendurchbiegung nach EN 12210 B1 

2 Schlagregendichtheit nach EN 12208 

Ungeschützt (A)6) 

2A1), 2) 

3 Stoßfestigkeit Festigkeitsanforderungen nach EN 13049 1 (200mm) 

4 Tragfähigkeit von Sicherheitsvorrichtungen nach EN 948 
(Anforderung gilt nur für zusätzlich angebrachte Sicher-
heitsvorrichtungen (z. B. Putz- oder Fangscheren)) 

Anforderungen erfüllt  
(Last 350N) 

5 Luftdurchlässigkeit nach EN 12207 2 

6 Bedienungskräfte nach EN 12217 2 

7 Mechanische Festigkeit nach EN 1192 3 

8 Dauerfunktion nach EN 12400 5 

9 Verformungsstabilität nach EN 12219 
(Prüfklima nach EN 1121) 

Material Holz: 
2 (c)  

Material 
Kunststoff und 
Metall: 
2 (d) 

10 Breite, Höhe, Dicke, Rechtwinkeligkeit (nur bei Türblät-
tern) nach EN 1529 

3 

1)  Die Prüfung wird im Schließzustand durchgeführt, in dem sich die Tür am Ende der Drehbewegung in Schließ-richtung 
befindet, ohne die Verriegelung zusätzlich zu betätigen. In Abhängigkeit der Art der Verriegelung kann sich in diesem 
Schließzustand eine unterschiedliche Anzahl an Haltepunkten ergeben. In dem zuvor beschriebenen Schließzustand 
müssen die Anforderungen der RAL Gütesicherung erfüllt werden. 

2)   Die Prüfung kann ergänzend in dem Schließzustand durchgeführt werden, in dem sich die Tür am Ende der Drehbewe-
gung in Schließrichtung befindet und die Verriegelung(en) zusätzlich betätigt wird/werden. In Abhängigkeit der Art der Ver-
riegelungen können sich unterschiedliche Anzahl an Haltepunkten ergeben. Die Art der zusätzlich erfolgten Betätigungen 
ist dem Prüfnachweis der Prüfstelle zu entnehmen. Die Schließzustände gemäß Fußnote 1) und 4) können auch in umge-
kehrter Reihenfolge geprüft werden. 
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6)    Bei zweiflügeligen Haustüren ist ein tropfenförmiger Wassereintritt im Stulpbereich zulässig. 

 

 

Tabelle 5: Anforderungen für Zulieferteile 

Zulieferteil/ 
Komponente 

Anforderung 

Dreh/Drehkippbeschläge Zertifizierungsprogramm QM 328** oder vergleichbares System*  
oder technisch vergleichbares System* 

Faltschiebebeschläge Zertifizierungsprogramm QM 345** oder vergleichbares System* 
oder technisch vergleichbares System* 

Schiebetürbeschläge Zertifizierungsprogramm QM 346** oder vergleichbares System* 
oder technisch vergleichbares System* 

PSK-Beschläge Zertifizierungsprogramm QM 347** oder vergleichbares System* 
oder technisch vergleichbares System*  

Dichtungen Zertifizierungsprogramm QM 338** oder vergleichbares System* 
oder technisch vergleichbares System*  

/ Alternativ Nachweis durch Prüfbericht bzw. Prüfung der Luftdurchlässig- und 
Schlagregendichtheit sowie die Bedienungskräfte 

Schlösser Zertifizierungsprogramm QM 342** oder vergleichbares System* 
oder technisch vergleichbares System* 

Bänder Zertifizierungsprogramm QM 343** oder vergleichbares System* 
oder technisch vergleichbares System* 

Profile ift-Richtlinie HO-10/1 (Holz), RAL-GZ 716** Teil 1 (Kunststoffprofile), RAL-GZ 
695**, Anlage 1 (Aluminiumprofile) oder jeweils vergleichbares System* oder 

technisch vergleichbares System* 

Wetterschutzschienen/ Tür-
schwellen 

Zertifizierungsprogramm QM 340** oder vergleichbares System* 
oder technisch vergleichbares System* 

Senkklappbeschläge Zertifizierungsprogramm QM 364** oder vergleichbares System* 
oder technisch vergleichbares System* 

* Liegen keine Nachweise in Bezug auf die geforderten Zertifizierungsprogramme vor, ist im Einzel-
fall zu überprüfen, ob ein vergleichbares Zertifizierungssystem oder eine vergleichbares System zur 
Sicherstellung der gleichbleibenden Eigenschaften der Komponenten vorliegt. 

**Es gilt immer die aktuelle Fassung. 
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Mindestanforderungen an Vorhangfassaden 
 

Typprüfung (TT) 

Die Prüfung der Vorhangfassade wird auf Basis von EN 13830:2003 durchgeführt. Die ge-
setzlichen Anforderungen, sofern gestellt, müssen jedoch eingehalten werden (Sicherstel-
lung der Verkehrsfähigkeit der Produkte). Die Prüfreihenfolge ist gemäß Tabelle 3 und Ta-
belle 3.1 durchzuführen. 

Tabelle 6: Luftdurchlässigkeit, Schlagregendicht und Windlast von Vorhangfassaden - Prüfablauf  

Lfd. 

Nr. 

Leistungseigenschaft Prüfinhalt Grundlage Bemerkung 

3.1.1 Prüfung der Luftdurchlässigkeit zur Klassifizie-

rung 

Klasse A3 – AE xxx  EN 12152  

EN 12153  

 

3.1.2 Prüfung der Schlagregendichtheit zur Klassifi-

zierung 

Klasse R6 – RE xxx  EN 12154 

 EN 12155 

 

3.1.3 Prüfung des Widerstandes gegen Windlast für 

Gebrauchstauglichkeit (Durchbiegung)8) 

Prüfdruck entsprechend erwarteter 

Windlast 

(Winddruck / Windsog) 

Einhaltung der vorgegebenen 

Durchbiegungsbegrenzung 

 EN 13116 

 EN 12179 

Erreichte Windlast: 

Nennwert kN/m² 

3.1.4 Wiederholte Prüfung der Luftdurchlässigkeit Klasse A3 – AE xxx  EN 12152 

 EN 12153 

Zur Bestätigung der Klassi-

fizierung des Windwider-

standes 

3.1.5 Wiederholte Prüfung der Schlagregendichtheit Klasse R6 – RE xxx  EN 12154 

 EN 12155 

Zur Bestätigung der Klassi-

fizierung des Windwider-

standes 

3.1.6 Prüfung des Widerstandes gegen Windlast – 

Sicherheitsversuch 

1,5 fache der Windlast  

(Winddruck / Windsog) 

 EN 13116 

 EN 12179 

 

Erhöhte Windlast 

Nennwert kN/m² 

 
8) Die maximale frontale Durchbiegung der Tragglieder unter dem Prüfdruck darf L/200 bzw. 15 mm nach EN 13116:2001 nicht 
überschreiten, je nachdem welcher der Wert kleiner ist. Optional kann zusätzlich der max. Winddruck unter den Durchbiegungsbe-
grenzungen der EN 13830:2020, Absatz 5.7 ermittelt werden. 

 

Anmerkung zum Prüfablauf: 

Eine Prüfung darf erst dann durchgeführt werden, wenn alle vorangegangen Prüfungen bestanden wurden. 

Der Prüfablauf entspricht Verfahren A der EN 13830:2020. 
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Tabelle 6.1 optional weitere Prüfungen 9): 

Lfd. 

Nr. 

Leistungseigenschaft Prüfinhalt Grundlage Bemerkung 

3.2.1 Prüfung der Schlagregendichtheit unter dynamischen 

Windverhältnissen und Besprühen mit Wasser zur Klassi-

fizierung 

Pmax = 3 x Pmin = 0,375 

x Pdesign 

 EN 13050 Ist zeitlich zwischen Prü-

fung mit lfd. Nr.  3.1.5 und 

3.1.6 durchzuführen 

 

3.2.2 Widerstand gegen Erdbebeneinwirkung  

– Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit 

– Nutzungssicherheit (Grenzzustand der Erdbe-

bensicherheit) 

 

 

Winkelausschlag 

eines Pfostens 

und/oder horizontale 

Verschiebung eines 

Pfostens 

 EN 13820:2020, 

Anhang B 

Gebrauchstauglichkeit ist 

zeitlich zwischen Prüfung 

mit lfd. Nr. 3.1.5 und 3.1.6 

durchzuführen (einschließ-

lich Luftdurchlässigkeit und 

Schlagregendichtheit zur 

Überprüfung der Ge-

brauchstauglichkeit) 

Nutzungssicherheit ist nach 

lfd. Nr. 3.1.6 durchzuführen 

3.2.3 Prüfung der Stoßfestigkeit – Leistungsanforderungen zur 

Klassifizierung 

Fallhöhe  EN 14019 Kann unabhängig von der 

Prüfreihenfolge durchge-

führt werden 

3.2.4 Prüfung der Schlagregendichtheit - Feldversuch Mit Prüfdruck ent-

sprechend Lfd. Nr.  

3.1.2 oder ohne 

Prüfdruck 

 EN 13051 Baustellenprüfung für 

Vorhangfassaden die an 

oder in ein Gebäude ein-

gebaut sind 

9)Es können zusätzliche „optionale“ Prüfungen durchgeführt werden. Diese können in der Systemprüfung berücksichtigt werden. Diese Prüfun-
gen können im Systemprüfbericht sowie im Eignungsnachweis als Option aufgeführt sein. 

 

 

Tabelle 7: Mindestanforderungen für Vorhangfassaden  

Leistungseigenschaft nach EN 13830:2003 Mindestanforderung   

Schlagregendichtheit  
nach EN 12154 R 6 

Luftdurchlässigkeit  
nach EN 12152 A 3 

ift-Q-Zert bleibt es vorbehalten, zusätzliche Prüfungen durchzuführen, falls dies für die voll-
ständige Beurteilung des Systems erforderlich ist. Der Hersteller hat die Möglichkeit, seine 
Produkte mit den mandatierten und weiteren nicht mandatierten Leistungseigenschaften im 
Rahmen der Produktzertifizierung zu zertifizieren. Weiterhin können über einen modularen 
Aufbau weitere Produkte/Produkteigenschaften ergänzt werden.  

 


